
Für Bürger und Freunde unserer Gemeinde 

10
2009

Die letzten dich kosenden Sonnenstrahlen, 
Sonnenhungrige, die sich in deren Wärme noch aalen, 
die Spinnweben, die durch die Lüfte schwingen, 
dies kann meine Seele zum Abheben bringen. 
Manchmal streifen behutsam dich
diese Fäden, die zarten, 
die Blumenpracht geht bald zur Neige in deinem Garten.

Das Obst wird gelagert für den Winter zum Verzehr, 
die Weingärten stehen fast schon traurig und leer. 
Von den leuchtenden Herbstfarben wird
gesättigt dein Augenlicht, das Dunkle,
die Stille der Nacht schon früher hereinbricht. 

Die lauen Sommerabende werden rar, im rauen 
Waldviertel gibt es mitunter Frost sogar. 
Es ist dies die Neige von der überaus reichen Natur 
bis zum Stillstand des Wachstums auf 
Feldern, Wiesen und Flur.



Mitteilung des AVH für Oktober 09

Bio Restmüll Papier gelbe(r) Sack/Tonne
09. u. 23.10. 23.10. u. Ascheto. 21.10. 15.10. --
Altstoffsammelzentrum Mold  - jeden ersten Mittwoch im Monat
      07.Okt. 09 von 17.00 – 19.00 Uhr

Es können Problemstoffe, Textilien, 
Schuhe u. Fettkübel “Nöli“ abgegeben werden.

Kartonagen Montag – Freitag von 8 – 12 Uhr 
     am Bauhof in Rosenburg, Kartonagenmulde

12. Oktober 09 - Sperrmüll- Eisen- u. Elektroschrottsammlung!!!! 
Widerrechtliche Sammlung – Sperrmülldiebstahl
gering geschätzt verursachte 2008 dem AVH und damit dem Bürger einen Schaden von
mindestens 100.000 € !
Es ist Sperrmüllzeit und die widerrechtlichen Altstoffsammler prägen wieder das Straßenbild. Sie 
ommen jedoch nur dann, wenn mit dem Abfällen Cash zu machen ist.k

Es gibt 2 unterschiedliche Vorgangsweisen dieser „Sammler“: 
1. Flugblattankündigung einer „ungarischen Kleinmaschinenbrigade“, wo der Bürger 

aufgefordert wird entsprechende Waren zu einem bestimmten Zeitpunkt bereitzustellen. Dabei
wird jedoch nur das mitgenommen, woraus Geld zu machen ist. Der durchwühlte Rest bleibt 
liegen.

2. Die bei der vom AVH organisierten Sperrmüll- und Altstoffsammlung bereitgestellten Waren 
werden durchwühlt und die zu Geld machbaren Abfälle mitgenommen, der Rest bleibt meist 
weitverstreut liegen. 
Risiko – einige Beispiele:

Bildröhren werden zerschlagen um an die verkaufbare Ablenkspule zu 
gelangen
Kühlaggregate werden herausgezwickt und umweltschädliches FCKW´s 
entweicht
Waschbecken werden zerschlagen um an die Armaturen zu gelangen 
Treibstoffe und Öle z.B. von Rasenmäher werden rücksichtslos entleert 
Diebstahl von Waren, die gar nicht für die Sperrmüllsammlung vorgesehen 
sind, Fahrräder etc. 

Ein Problem war, dass die Vorgehensweise dieser illegalen Sammler in der Bevölkerung zum Teil 
sogar als positiv gesehen wurde. Sie meinten die illegalen Sammler nehmen Abfälle mit, die dann 
vom AVH nicht mehr entsorgt werden müssten, bedenken jedoch nicht, dass auch der AVH für die 
gestohlenen Abfälle Geld bekommt. Die Fixkosten der Sperrmüllsammlung trägt der AVH, egal wie 
iel Menge bereitliegt. Über die Altstofferlöse, je nach Höhe, können wir die Gesamtkosten reduzieren. v

Um diese Problematik in den Griff zu bekommen und zum Schutz der Bevölkerung werden wir 
dankenswerterweise von dafür geschulten Polizeibeamten unterstützt, die schwerpunkt-mäßig 
Kontrollen durchführen.  (bitte rufen sie 02982 53310)



W a s s e r z ä h l e r a b l e s e
Sehr geehrte Liegenschaftseigentümer! 

Um die Abrechnung des Wasserverbrauchs durchführen zu können, ersuchen wir Sie, den 
Zählerstand des Wasserzählers zum unten angeführten Zeitpunkt abzulesen und uns nach-
folgenden Abschnitt ausgefüllt und unterschrieben bis spätestens

Dienstag, 6. Oktober 2009,

auf eine der folgenden Arten zu übermitteln: 

Post Porto zahlt Empfänger! 
Fax Faxnr. 02982 / 2917-4 
E-Mail gemeinde.rosenburg-mold@utanet.at
Persönlich Abgabe beim Gemeindeamt Rosenburg, Gemeinschaftshaus 

Mold (Briefkasten), Ortsvorsteher in Zaingrub oder Mörtersdorf 

Herzlichen Dank!

H i e r  a b t r e n n e n  

Wasserzählerstand per Ende September 2009 

Name:

Liegenschaft (Ort und Hausnr.) Zählernummer Neuer Zählerstand 

Zähler 1 

Zähler 2 

(Datum) (Unterschrift)

NÖ Heckentag am 7.November 2009 
Der NÖ Heckentag bietet auch heuer wieder eine große Auswahl an einheimischen, regional
angepassten Laubgehölzen und zahlreichen Sortenraritäten bei den Obstbäumchen. Die 
Sträucher und Bäume können von 1. September bis 16. Oktober per Fax bzw. Post oder ganz
einfach über das Internet im Heckenshop unter www.heckentag.at bestellt werden.

Kompetente Beratung zu unseren heimischen Gehölzen sowie den Bestellschein erhalten Sie 
ab 1. September von Montag bis Freitag von 9-16 Uhr über das Heckentelefon unter der
Nummer 02952 / 30260-5151. Die bestellten Pflanzen können am 7. November 2009 an einem
der 8 Abgabestandorte (Merkengersch, Etzmannsdorf am Kamp, Poysdorf, Tulln, Amstetten,
Wilhelmsburg, Pitten oder Mödling) abgeholt werden. 

****



3. Oktober 2009: Zivilschutz-Probealarm in ganz Österreich 

Am Samstag, den 3. Oktober 2009, wird wieder ein bundesweiter Zivilschutz-Probealarm durchgeführt. 
Zwischen 12:00 und 13:00 Uhr werden nach dem Signal „Sirenenprobe“ die drei Zivilschutzsignale
WARNUNG, ALARM und ENTWARNUNG in ganz Österreich ausgestrahlt werden. Der Probealarm dient 
einerseits zur Überprüfung der technischen Einrichtungen des Warn- und Alarmsystems, andererseits soll
die Bevölkerung mit diesen Signalen und ihrer Bedeutung vertraut gemacht werden. 

Österreich verfügt über ein gut ausgebautes Warn- und Alarmsystem, das vom Bundesministerium für 
Inneres gemeinsam mit den Ämtern der Landesregierungen betrieben wird. Damit hat Österreich als eines 
von wenigen Ländern eine flächen- deckende Sirenenwarnung.

Die Signale können derzeit über 8.126 Feuerwehrsirene, davon 2.400 in NÖ, abgestrahlt werden. Die
Auslösung der Signale kann je nach Gefahrensituation zentral von der Bundeswarnzentrale im Einsatz- und 
Krisenkoordinationscenter des Bundesministeriums für Inneres, von den Landeswarnzentralen der
einzelnen Bundesländer oder den Bezirkswarnzentralen erfolgen.

Die Bedeutung der Signale

Sirenenprobe: 15 Sekunden

Warnung: 3 Minuten gleich bleibender Dauerton  –  HERANNAHENDE GEFAHR!
Radio oder Fernseher (ORF) bzw. Internet (www.ORF.at) einschalten,

  Verhaltensmaßnahmen beachten.

Alarm: 1 Minute auf- und abschwellender Heulton  –  GEFAHR!
Schützende Bereiche bzw. Räumlichkeiten aufsuchen, über Radio oder

Fernsehen (ORF) bzw. Internet (www.ORF.at) durchgegebene Verhaltens- 
 maßnahmen befolgen.

Entwarnung: 1 Minute gleichbleibender Dauerton  –  ENDE DER GEFAHR

H i e r  a b t r e n n e n  

Porto beim

Empfänger

einheben!

Gemeinde Rosenburg-Mold 

3573  Rosenburg 25 





Geburtstage im Oktober 2009
wir gratulieren: 

zum 50. Geburtstag 12.10. Christa Toifl   Rosenburg 140
zum 55. Geburtstag  03.10. Brigitte Huber  Mold 99
    12.10. Maria Roman   Rosenburg 77
    30.10. Franz Prumüller  Mold 54
zum 60. Geburtstag 12.10. Karl Benninger Mold 107 
zum 65. Geburtstag 13.10. Johann Navratil Zaingrub 26 
zum 70. Geburtstag 10.10. Alfred Palensky Stallegg 6 
zum 75. Geburtstag 08.10. Katharina Bauer Zaingrub 1 
zum 80. Geburtstag 16.09. Josef Tiefenbacher Zaingrub 2 
zum 90. Geburtstag 08.10. Leopoldine Kugler Mold 52 
zum 103. Geburtstag 20.09. Theresia Zeitlberger Mold 51 

Hochzeiten: 28.08. Monika Haumer u. Günther Gruber Mold
    04.09. Marianne Neubauer u. Helmut Stradal Rosenburg
    21.09. Daniela Bankl u. Jürgen Vogelhuber  Mold 
Sterbefälle wir trauern um : 

28.08. Johann Kitzler  (1945) Rosenburg 68 
    15.09. Anna Zimmerl (1915) Zaingrub 14
    22.09. Leopoldine Zögl (1923) Zaingrub

Wochenenddienst der Ärzte im September 09
Der Wochenenddienst der Ärzte gilt von  Freitag 20 Uhr bis Montag 7 Uhr,
Den diensthabenden Arzt erreichen Sie an Wochenenden über 

ÄRZTENOTRUFNUMMER 141 (ohne Vorwahl) 
   Freiwillige Feuerwehr   Notruf  122 
   Polizei     Notruf 133
   Rettung 02982/2244   Notruf  144 

Vergiftungs - INFO 01/4064343
Apotheken – Horn gerade Woche: Landschaftsapotheke   02982 2255
   ungerade Woche: Stephans-Apotheke   02982 433
Bereitschaftsdienste (rund um die Uhr) Gars - Apotheke z.Hl.Gertrud 02985 2317 
   Drosendorf - Apotheke zum Erlöser   02915 2251
03. – 04.10. Dr. Elisabeth Daimer Mold 02982 30 308 
   Dr. Harald Dollensky   Gars/K  02985 2340
10. – 11.10. MR Dr. Friedrich Eckhard Horn 02982 2845 
   MR Dr. Paul Steinwender  St.Leonhard 02987 2305
17. – 18.10. Dr. Susanne Vonstadl Horn 02982 2345 
   Dr. Anita Greilinger   Horn  02982 2308
24. – 26.10. MR Dr. Friedrich Eckhard Horn 02982 2845 
   MR Dr. Paul Steinwender  St.Leonhard 02987 2305
31.10. – 01.11. Dr. Erna Schleritzko Horn 02982 3230 
   Dr. Wilhelm Heher   Brunn  02989 2249
Zahnärzte:
03. – 04.10. Dr. Friedrich Höllerer Krems 02732 843 07 0 
10. – 11.10. Dr.med.dent.Stephanie Hartl Geras 02912 611 31 
17. – 18.10. Dr.Antonia Czink Ziersdorf 02956 2196 
24. – 26.10. Dr. Tomas Micek Hollabrunn 02952 34111 
31.10.   Dr. Monika Bauer   Hollabrunn 02952 2952





Regionales Bildungswerk Bezirk Horn 

Treffpunkt Tanz: Seniorenbund Rosenburg - Mold 
06.10. 09 17.00 – 19.00 Uhr 

     Jeden Dienstag bis Ende Jänner
     Mold – Gemeinschaftshaus

Veranstaltungsleitung: Pröstler Inge, geprüfte Tanzleiterin 
Teilnehmerbeitrag: € 30,- für 10 mal 2 Stunden 
Info & Anmeldung: Pröstler Inge, 02982 90924 od. 0699/12746969 

***

Bemalen von Kürbissen: Kinder ab 4 Jahren bemalen verschiedene 
große Kürbisse 

07. 10. 09, 14.00 Uhr 
im Gemeinschaftshaus Mold

Veranstaltungsleitung: Nadja Pichler, Teilnehmerbeitrag € 5,- und Materialkosten, Mindest-
TN 10 Personen, Anmeldung bis 3.10.09 bei Nadja Pichler, 0664 5285584 



Wirbelsäulenturnen im Gemeindehaus Mold 
für Frauen und Männer

Lernen und spüren sie was Ihren Rücken entspannt und 
vielleicht sogar schmerzfrei macht. 
Gemeinsam mit Kursleiterin dipl.RTA Helma Mann  1x 
wöchentlich verspannte Muskelpartien dehnen, kräftigen und 
entspannen!
Jeden Dienstag 2015  Uhr

1. Stunde gratis schnuppern!
Einstieg jederzeit möglich!

Kursbeitrag: 10er Block á 60 min € 25,- 
Bitte Turnmatte oder Decke, bequeme Kleidung und dicke Socken mitbringen ! 
Auskünfte, bzw. Anmeldung unter 0676/715 39 96 

Jagdtermine in Mold

Sehr geehrte Ortsbevölkerung! 

Die Jagdgesellschaft Mold möchte auf folgende Jagdtermine im Herbst hinweisen: 

23. Oktober 09 
  21. November 09

Für die Ortsbevölkerung gibt es die Möglichkeit, 
Wildbret zu erwerben. 

1. Nach der Jagd im Landgasthaus zum Knell 
2. Nach telefonischer Voranmeldung 

(Gerhard Hirsch 0664 5267119)   22. Dezember 09

„Wien für Kenner“

Einladung des NÖ Seniorenbundes am 20. Oktober 09, zu einer Reise in das 
unbekannte, mittelalterliche Wien mit höchstens 35 Teilnehmern! 
Nähers und Anmeldung bei Karl Jenschik, Tel. 02982 2940 od. karl.jenschik@gmx.at



R ü c k s t a u  i m  ö f f e n t l i c h e n  K a n a l n e t z
Gefahren durch Rückstau aus dem öffentlichen 
Kanalnetz!
Nach heftigen Regengüssen werden immer wieder 
Keller und andere tiefliegende Räume überflutet. Diese 
sind meistens ungenügend gegen einen Rückstau aus 
dem öffentlichen Kanalnetz geschützt, oder die
vorhandenen Sicherheitseinrichtungen sind nicht 
funktionsfähig. Durch die Überflutungen durch
Abwässer entstehen oft sehr hohe Schäden, die nicht
immer durch Versicherungen gedeckt sind. 

Warum entsteht ein Rückstau im Kanalnetz? 
Die Kanalnetze in Rosenburg und Mold entwässern 
überwiegend als Mischsysteme. Das bedeutet, dass 
die Schmutz- und Regenwässer in einem
gemeinsamen Kanal entsorgt werden. Die Rohre
können nicht so groß dimensioniert werden, dass sie 
bei extremen Niederschlägen die Abwässer
aufnehmen – sie würden zu groß und zu teuer werden 
und zu weit höheren Kanal-gebühren führen. 
Das Auftreten eines Rückstaues im Kanalnetz ist 
kein Planungsfehler, sondern muss im Interesse einer
wirtschaftlich vertretbaren Abwasser-entsorgung 
hingenommen werden. 
Der in Mold neu errichtete Regenwasserkanal hat die 
Situation wesentlich verbessert, trotzdem kann ein
Rückstau bei Extremereignissen auch weiterhin nicht
ausgeschlossen werden. 

Was kann /soll man dagegen tun? 
Es gibt wirkungsvolle Einrichtungen um sich vor

Überflutungen in tiefliegenden Ebenen zu schützen. 
Alle Räume, tiefliegende Ebenen und Hofflächen, die 
unter der Rückstauebene liegen, müssen gegen einen 
Rückstau gesichert werden. Die Hauseigentümer sind
eigenverantwortlich verpflichtet, Entwässerungs- und
Ablaufstellen unterhalb der Rückstauebene mit 
geeigneten Einrichtungen gegen Rückstau zu schützen 
und diese in einem betriebsfähigen Zustand zu halten.
Die maßgebende Rückstauebene ist in der Regel die
Straßenhöhe, an der sich der Kanalanschluss befindet, 
mit einem Zuschlag von ca. 10 cm. 
Bis zu diesem Niveau kann das Wasser des Kanals
ansteigen. Auch wenn es bei einem Gebäude noch nie
zu einem Rückstau gekommen ist, muss dies in
Zukunft nicht so bleiben wird. Bei extremen 
Witterungsereignissen oder bei Kanalverstopfungen 
verbunden mit starkem 
Mischwasseranfall kann es zu einem Rückstau im 
kommen.
Rückstauklappen und -verschlüsse sind von einer 
Fachfirma einzubauen und in regelmäßigen Abständen
zu warten.

Auszug aus der NÖ-Bautechnikverordnung:
Bei Einleitung der Abwässer in eine öffentliche
Kanalanlage sind alte Entwässerungsgegen-stände 
(z.B. WC, Waschbecken), die unterhalb der 
Rückstauebene liegen, gegen Rückstau 
so zu sichern, dass oberhalb der Rückstauebene 
anfallende Abwässer - auch im Falle eines Rückstaues
- in das öffentliche Kanalnetz abfließen können. 





Pensionsversicherungsanstalt der Arbeiter u. Angestellten 
Ort: Bezirksstelle d. NÖ. Gebietskrankenkasse

     S. Weykerstorffer-Gasse 3
Termin: jeden Dienstag von  8.00 - 12.30 Uhr 

Sozialversicherungsanstalt d. gewerblichen Wirtschaft 
   Ort:  Wirtschaftskammer, 3580 Horn, Kirchenplatz 1
   Termin:  05.10.09, von 8.00 - 12.30 Uhr u. 13.00 – 15.00 

Sozialversicherungsanstalt der Bauern 
Ort: Bezirksbauernkammer, 3580 Mold 72 

   Termin:  jeden Mittwoch, von 8.00 - 12.00 Uhr u. 13.00 - 15.00 Uhr 
Kriegsopfer- und Behindertenverband 

   Ort: Kammer f. Arbeiter u. Angestellte, 3580 Horn, Spitalgasse 25
Termin: 13. u. 27.10.09, von 13.00 – 14.30 Uhr

Konsumentenberatung
Ort: AKNÖ-Bezirksstelle Horn, Spitalgasse 25 

             Termin: 14. u. 28.10.09, von 13.30 – 16.00 Uhr 
Beratungszentrum Rat & Hilfe
Partner-, Familien- u. Lebensberatung 
Jugendberatung, Psychotherapie, Supervision,Mediation 

Ort: Horn, Wienerstraße 5,  Anmeldung – 02982 2930 
   Termin:  Mo. v.10.-12.00 Uhr, Di.v.17.-19.00Uhr, Do.17.-18.00 Uhr 

Jugendberatung Mittwoch v. 17. – 19.00 Uhr 

Volksanwalt Bezirkshauptmannschaft Horn 
     Dr. Gertrude Brinek – Volksanwältin

Termin: 12. Okt. 09,  10.00 – 12.00 Uhr 


